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Regierung zu Düsseldorf.
M. 43. Düsseldorf, Dienstag, den 6. Luli 1847.
^ . ' . . .. 1 ,

(Nr. 875.) Steuervergutung bei der Ausfuhr von inländischem Branntwein.

Da tu Folge der bei Kontroliruna der Branntweinsteuer stattgefundenen und ander¬

weit bestätigten Wahrnehmungen, die bei der Ausfuhr von inländischein Branntwein ge¬

währte Steuer -Vergütung, nach dem jetzigen Stande der Branntweinbrennerei, nicht mehr

tu einem richtigen Verhältnisse steht zu dem Betrage der wirklich entrichteten Steuer; so

wird auf Grund Allerhöchster Genehmigung hiedurch bestimmt, daß zunächst und vorbehalt¬

lich einer weiteres, dann ebenfalls eine hinlängliche Zeit voraus bekannt zu machenden Her-

sntersetzltng, vom t. Oktober d. I. an,

die Steuer-Vergütung, welche bisher nach der Bekanntmachung vom 18. Oktober 1838 zum

Betrage von 10 'Silberpsennigen, für das Quart zu 50 Procent Alkohol nach TralleS für

deu über die Grenzen des ZollvereinSgebiets hinaus nach dem (Zollvereins-) Auslande aus¬

geführten Branntwein bewilligt ist, demjenigen Betrage ,>von S Silberp fennigeu für
das Quart" gleichgestellt werden soll, welcher schon dermalen, nach der Bekanntmachung

vom 12. Dezember 1841, bei der Ausfuhr von Branntwein nach den Königl. Bayerisch-

vnd Württembergischen, Großherzoglich -Badenschen, Kurfürstlich- und Großherzoglich- Hessi¬

sche» und Herzoglich-Nassauischen Landen und nach der freien Stadt Frankfurt, gewährt,
wird. Berlin den 22. Mai 1847.

Der Finanz - Minister,

von Düesberg.

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung.
(Nr. 876.) Die Abhaltung einer allgemeinen Haus-Kollecte für die Abgebrannten des Dorfes Meh¬

ren, im Regierungsbezirke Trier betr. I. 8. V. Nr. 3703.Das Dorf Mehren, im Kreise Daun, welches 712 Einwohner zählt, ist am 2. d. M.
von einer bedeutenden Feuersbrunst heimgesucht worden. Von den vorhanden gewesene»
138 Wohnhäusern haben nur 30 erhalten werden können und eS sind also 108 Wohnge¬bäude mit einer größeren Anzahl von Scheunen und Stallungen abgebrannt, wodurch 600
Menschen obdach und Hülflos geworden, deren Gebäude nicht einmal alle und theilweise
sehr gering versichert sind.

Bei diesen die Mildthätigkeit in Anspruch nehmenden Verhältnissenhat der Königliche
Ober -Präsident den Abgebrannten eine allgemeine Haus-Kollekte in der Rheinprovinz be¬
willigt. Indem wir diese Bewilligung hien'it zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern
wir die Herrn Bürgermeister zugleich auf, die Abhaltung gedachter Kollekte in gewöhnlicher
Weise von Haus zu Haus, unter angemessener Empfehlung zu möglichst reichlichenBeiträ¬
gen, sofort anzuordnen, solche binnen 14 Tagen beendigen und die Erträge unverzüglich
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an die Orts-Steuerkasse, zur weitem Beförderung durch die Kreis-Kassea» unsere Hauph,
Kasse, abliefern zu lassen.

Die Ertrags-Nachweisungenvon den Herrn Landräthen und Kreis-Kassenßnd vnS
spätestens bis zum 10. August d. I. einzureichen.

Düsseldorf den 28. Juni 1847.
<Nr. 877.) Die Stempelung der nach Großbritannien auszuführeudea Bücher und Notes vek.

l. 5. III. Nr. 4766.

Mit Bezug auf die Art. IV. und V. des unter dem 13. Mai v. I. mit Großbritan»
nien abgeschlossenen Vertrages wegen gegenseitigen Schutzes der Autorenrechte gegen Nach¬
drücke (Gesetzsammlung pro 1646 Nr. 27 Seite 343) bringen wir hiermit zur Kenntniß
dtt beteiligten Buchhändler,daß in unserm Verwaltungsbezirkedie Ortsbehördenzu Düs¬
seldorf, Elberfeld, Crefeld, Neust und Essen mit der unentgeltlichen Stempelungder zur
Ausfuhr nach Großbritannien bestimmten Bücher und Noten beauftragt uud zu diesem Code
mit dem erforderlichen Stempel versehen worden sind.

Düsseldorf den 24. Juni 1847.

<Nr. 378.) Die Concessioniruna von Privat-Personen zum Betriebe des Gewerbes der Lustfeuerwcr»
kerei betr. !. s. tt. d. Nr. 8901.

Mit Bezugnahme auf die AmtSblattS-Verordnungvon: 21. Mai e. wird zur Beseiti¬
gung etwaiger Zweifel hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß sich die im §. 1. derselben er¬
wähnte lokalpolizeiliche Concession lediglich auf die Befug niß zum Gewerbebetriebe
erstreckt, wogegen Seitens des betreffenden Unternehmersfür die Anlage einer Betriebsstätta
zur gewerblichen Lustfeuerwerkerei nach den §. 27. und ff. der allgemeine« Gewerbe»Ord«
nnng unsere Genehmigungjederzeit besonders nachzusuchen ölcibt.

'Düsseldorf den 26. Juni 1847.

<Nr. K79.) Lebensrettung. !. 8. II. d. Nr. 8723.Der dreizehnjährigeKnabe Louis Weber ist am 29. Mai d. I., als sich derselbe in
dem sogenannteMühlenteichezu Gräfrath badete, vom Ertrinken durch die schnelle Hülfe
des Tagelöhners Peter Theodor Stark unter eigener Lebensgefahrgerettet worden, welche
edle That mit dem Bemerken veröffentlicht wird, daß dem :c. Stark eine Geldpränuebe¬
willigt worden ist.

Düsseldorf den 25. Zuni 1 847.
<Nr. 880.) Agentur des Wilhelm Lamberts zu M. Gladbach. I. 8. !!. K. Nr. 865S.Der Wilhelm Lamberts ist zum Agenten der RheinschifffahrtS-Assekuranz-Gesellschaft
zu Mainz ernannt und in dieser Eigenschaft von uns bestätigt worden.

Düsseldorf den 24. Juni 1847.

<Nr. 881.) Niederlegung einer Agentur betr. !. 8. U. b. Nr. 8264.Der Heinrich van Ditzhupsen, früher zu Weeze wohnhaft, hat die bisher von ihm
geführte Agentur der VaterländischenFeuer-VersicherunaS-Gesellschaft niederqeleqt.

Düsseldorf den 25. Juni 1 847.
<Nr. 832 ) Erledigung einer Agentur, i. 8. II. b. Nr. 8544.

Der als Agent der Feuer-Versicherungs-Gefellschaftkorassla bestätigte Gerhard Maaß
zu Jssum ist verstorben, und diese Agentur mithin erledigt.

Düsseldorf den 26. Juni 1847.
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(Nr. 3SZ.) 'Hederlegung einer Agentur. I. S. li. b. Nr. 8693.
Der'August von L um m zu Kempen hat die bisher von ihm geführte Agentur

der Fever-Verficherungs-Gesellschaft Lorussi» zu Königsberg in Preußen niedergelegt.
(Nr. 664.) Agentur des Johann Wilhelm Friedrich Paulus zu Creseld. l. Z. 1!. b. Nr. 8693.

Der Johann Wilhelm Friedrich Paulus zu Crefeld ist zum Agenten der Feuer-
VerflchernngS-GesellschaftLoruszia zu Königsberg in Preußen für die Bezirke Crefeld, Uer-
dingen, MeurS, Altenkirchen, Kempen und Geldern ernannt und w dieser Eigenschaft von
yus bestätigt worden. Düsseldorf den 26. Juni 1847.
(Nr. 835.) Nicderlegung einer Agentur, l. 8. II. b. Nr. 3750.

Die Kaufleute Ho per et Wepers Hierselbst haben die bisher von ihnen geführte
Agentur der Feuer-Verstcherungs-Gesellschaft Borussi a zu Königsberg in Preußen niedergelegt.
(Nr. 386.) Agentur des Gustav Hoening Hierselbst, l. 3. II. b. Nr. 8750.

Der Gustav Hoening hiersslbst ist zum Agenten der Feuer-Versicherungs-Gesell-
schaft koruzZla zu Königsberg in Preußen ernannt und in dieser Eigenschaft von uns be¬
stätigt worden. Düsseldorf den 26. Juni 1847.
(Nr. 887.) Abgestellte Kirmes. !. 8. It. k. Nr. 8542.

Auf den Antrag der Gemeinde zu Hörstgen, Kreises Geldern, wird die seither daselbst
stattgehabte Sommer-KirmeShiermit aufgehoben.

Düsseldorf den 23. Juni 1847.

Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden.
(Nr. 633.) Ehrenrath der Advokaten und Notarien im Bezirke des Justiz-Senats Ehrenbreitstein.

Nachdem die Bildung des durch die Verordnung vom 30. April d. I. vorgeschriebe¬
nen Ehrenraths für die Advocaten und Notarien im Bezirke des Königlichen Justiz-Senats
Hierselbst heute stattgefunden hat, wird solches unter dem Beifügen bekannt gemacht, daß
vermöge gesetzlicher Wahlen der betreffenden Standes-Mitglieder

I. als Vorsitzender des Ehrenraths
der Herr Advocat Huyn zu Coblenz,

II. als Mitglieder einschließlich
1) des genannten Hrn. zc. Huyn Zugleich Vorsitzender)

ferner
2) der Herr Advocat Siegl zu Coblenz,
3) „ " " Colonius zu Neuwied,
4) " " " und Notar Ludorff zu Wetzlar,
5)-, " " Meper zu Altenkirchen,
6)" " „ Bachofen von Echt zu Ehrenbreitstein.

III. als Stellvertreter
1) der Herr Advocat Dreher zu Neuwied,
2) „ " " Or. Schmitthenner zu Neuwied,
3) v „ „ Etfcheit zu Ehrenbreitstein,
4) „ " " Neuerburg zu Liuz,

gewählt worden sind.
Ehrenbreitsteinden 26. Juni 1817.

Der Justiz-Senats D irektor: Gruvdsch öttel.
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(Nr. 889.) Afsisen zu Elberfeld.Königlicher Rheinischer Appellations-Gerichtshof.
Die Eröffnung der gewöhnlichen Afsisen für den Bezirk des Königl, Landgerichtes z«

Elberfeld für das III. Quartal des Jahres 1847 wird hiermit auf Montag den 2. August
dieses JahreS festgesetzt, und der Herr Appellations-HerichtsrathMerrem zum Präsiden¬
ten derselbe« ernannt.

Gegenwärtige Verordnung soll auf Betreiben des Königl. General-Prokuratorsin dev
gewöhnlichen Form bekannt gemacht werden.

Köln am AppellationS-Gerichtshofe den 24. Juni 1847.
Der Erste Präsident des Königl. Rheinischen Appellations-Gerichtshofes.

(gez.) Schwarz.
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair,Justizrath: Heimsoeth.

(Nr. 890.) Nbwesenhcits-Erklärung.Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Coblenz vom 7. d. M. ist der Buchdrucker¬
gesell Johann Peter Zell, geboren zu Coblenz am 17. Floreal IX, Sohn der dort verleb¬
ten Eheleute Johann Zell und Franziska Kamp, für abwesend erklärt worden.

Köln den 24. Juni 1847. Der General-Prokurator:NicoloviuS.
(Nr. 891.) Unbekannte männliche Leiche.Am 21. vorigen Monats ist auf dem rechten Rheinufer zu Urdenbacheine männliche
Leiche angetrieben, welche außer einem Paar Halbstiefel von Kalbleder, welche angeschuht,
die Absätze mit Stiften beschlagen, vorne aber ohne Nägel waren, und einem seidenen
Halstuche mit rothen, schwarzen und gelben Streifen, unter dem noch Reste eines flachsenev
Hemdes vorhanden waren, keine andere Bekleidung hatte. Die Leiche konnte ungefähr vier
Wochen im Wasser gelegen haben, war von Fäulniß sehr angegriffen,hatte eine Größe von
6 Fuß 2—3 Zoll, ein muthmaßliches Alter von 30 bis 4V Jahren, nur noch am Hinter¬
kopf einige schwarzbraune Haare, und in der Nähe der Mundwinkel etwas, dem Anschein
mach röthlich braunen Backenbart. Die Gesichtszüge waren nicht mehr erkenntlich, die Ge-
AchtSbildung schien mehr rund gewesen zu sein. Die Zähne waren vollständig mit Ausnahme
des linken äußern Schneidezahnsin der obern Kinnlade, welcher zur Hälfte schräg abgebro¬
chen war. Die Statur war untersetzt, Hände und Finger ziemlich lang und schmal, und
ließen vermuthen, daß die Person keine bedeutenden körperlichen Arbeiten zu verrichten ge¬
habt habe.

Das fragliche Halstuch beruht auf dem Bürgermeisteramtszu Benrath.
Indem ich dies zur öffentlichenKenntniß bringe, ersuche ich Jeden, der übe? die Person

tzeS Todten Auskunft zu geben vermag, diese mir oder der nächsten Polizeibehörde mitzu«
theilen.- Düsseldorf den 22. Juni 1847. Der Ober-Prokurator.

Für denselben, der Staats-Proknrator: Freiherr von Proff-Jrnich.

(Nr. 892.) Zurücknahme der Bekanntmachung eines Vermißten.Der blödsinnige Gerhard Gassen von Hitdorf ist aufgegriffen und in seine Heimath
zurückgeführt worden, meine Bekanntmachung vom 30. Mai c. demnach erledigt.

Düsseldorf den 28. Juni 1847. Der Ob er-Prokurator: Sch nasse.

(Nr. 893.) Wiederaufgefundenes Pferd.Das in meiner Bekanntmachung vom 22. d. M. bezeichnete Pferd ist aufgefunden und
prm Eigenthümer zurückgegebenworden.

Elberfeld den 23. Juni 1847. Der Ober-Prokurator: v. Kösteritz.
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Am 26.?."M."ist der unten näher bezeichnete Martin Baumann von einem Schiffe
vier in den Rhein gefallen und verschwunden.

Ich ersuche Jeden, dem dessen Leiche zu Gesicht kommen sollte, mich davon in Kenntniß
,n setzen. Köln den 27. Juni 1847. Der König!. Ober-Prokurator: Zwetffel.
^ Signalement.

Alter 14 Jahre; Größe etwa 4 Fuß; Körperbau stark; Haare und Augenbraunen blond;
Auaen blau. Besondere Kennzeichen: auf der Stirn eine Narbe.

Bekleidung: eine blaue baumwollene Jacke mit schmalen weißen Streifen, eine blaut«-
chene Hose, an den Knieen geflickt, eine blau und roth gestreifte Unterjacke, ein blau und
roth gestreiftes Halstuch mit he llblauen Kreuzen, graue S trümpfe und Pantoffeln.

(Nr. 895.) Suspension eines Gerichtsvollziehers. , c> ^Durch ein von dem hiesigen Königl. Landgerichte im Dtsciplinarwege am 8. Mai d.J^
erqanqenes, nunmehr rechtskräftiges Erkenntniß, ist der GerichtsvollzieherJakob Janfen
zu Erkelenz, wegen verschiedenerDienstvergehen, auf zwei Monate vom Amte suspendirt
worden, welche Strafe mit dem 21. Juli d. I. ihre Endschaft erreicht.

Aachen den 23. Juni 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Pa ckenius.

S i ch e r h e i t s - P o l i z e i.
(Nr. 896.) Steckbrief.

Der Taglöhner Michael Küppers aus Viersen hat sich der gegen ihn wegen Dieb¬
stahls eingeleiteten Untersuchungdurch die Flucht entzogen»Indem ich das Signalement
deS ic. Küppers beifüge, ersuche ich sämmtliche Militair- und Civilbehörden, auf densel-"
ben zu achten, und ihn im Vetretungsfalle arretiren und mir vorführen zu lassen.

Düsseldorf den 24. Juni 1847. Der Jnstruktionsrichter: Groote.
Signalement.

Alter 49 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare schwarz; Stirne flach; Augenbrauneir
braun; Augen braun; Nase dick; Mund gewöhnlich; Zähne mangelhaft; Bart braun; Kina
rund; Gesichtsform oval; Gesichtsfarbe gesund. Besondere Kennzeichen: keine.
(Nr. 897.) Steckbriefe.

Die hierunten bezeichneten, wegen Diebstahls verhafteten Individuen sind in der Nacht
vom 18. zum 19. d. M. aus dem Cantons-Gefängniße zu Gummersbachauf eine gewalt,
same Weise auSgebrochen.

Ich ersuche sämmtliche Polizeioffizianten,auf dieselben sorgfältig zn wachen, sie im Be,
tretungsfalle ^u verhaften und mir vorführen zu lassen.

Köln den 23. Juni 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Zwetffel.
Signalement.

I. Familiennamen: Plett; Vornamen: Johannes; Geburts- und Aufenthaltsort Wil-
lerSdorf; Religion evangelisch; Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare dunkelblond;
Stirne hoch; Augenbraunen blond; Augen grau; Nase stumpf; Mund Mittel; Zähne gut;
Kinn oval; Gesichtsbildung länglich; Gesichtsfarbe gesund; Gestalt gesetzt.

Bekleidung: blau leinener Kittel, leinene Weste, gestreifte Hosen, braun tuchene Kappe,
Schuhe mit Riemen.

II. Familiennamen:Engels; Vornamen: Peter; Geburts- und Aufenthaltsort Wind-
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Hagen; Religion evangelisch; Alter 39 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare blond; Stirne
frei; Augenbraunenblond; Augen grau; Nase und Mund gewöhnlich; Bart blond; Zähne
gesund; Kinn rund; Gesichtsbilvuug rund; Gesichtsfarbe gesund; Gestalt gesetzt; Sprache deutsch.

Bekleidung: blauer Kittel, blau tuchener Oberrock, welcher etwas unter dem Kittel her¬
vorsteht, schwarze Tuchhosen, S tiefel, schwarze Tu chkappe mit etwas großem Schirm.

<Nr. SW.) Erledigter Steckbrief.Der am 4. Juni d. I. gegen Gerhard Kr in g s erlassene Steckbrief wird hierdurch ccks
.erledigt zurückgenommen.

Köln den 24. Juni 1847. Der König l. Ober-Prokurator: Zweifle!.
<Nr. 399.) Erledigter Steckbrief.Der am 4. Juni d. I. gegen den Metzgergesellen Peter Meurer erlassene Steckbrief
wird hierdurch als erledigt zurückgenommen.

Köln den 25. Juni 1^7. Der Königl. Ob e»Prokurator: Zweiffel.
<Nr. ygy.) Steckbrief.

Der unten näher bezeichnete, des HauSdiebstahls beschuldigte SchusterlehrlingHeinrich
Kreyes, hat sich der gegen ihn eingeleiteten Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Auf den Grund eines von dem JnstruktionSrichter Hierselbst erlassenen Vorführungs¬
befehls, ersuche ich die betreffenden Behörden, auf den :e. Kreyes zu vigiliren, ihn im Ve-
tretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu lassen.

Köln den 26. Juni 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Zweiffel.
Signalement.

Geburtsort Höfen: letzter Aufenthaltsort Köln; Alter 19 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll;
Stirne hoch; Haare blond; Augenbraunen blond; Augen grau; Nase und Mund Mittel;
Zähne gesund; Kinn etwas spitz ; Gesichtsbildung lä nglich; Gesichtsfarbe blaß; Gestalt schlank.
<Nr. 9s>1.) Steckbrief.

Die unten näher bezeichnete Taglöhnerin Regina Haecke vonBaldenberg>hat sich der
Vollstreckung der gegen sie wegen Diebstahls am 12. April erkannten siebentägigen Gefäng¬
nißstrafe durch die Flucht entzogen.

Demzufolge ersuche ich die betreffenden Polizeioffiziantenanf die ze. Ha ecke ein wach¬
sames Auge zu haben, dieselbe im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu lassen

Köln den 28. Juni 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Zweiffel.
Signalement.

Alter 21 Jahre; Größe 4 Fuß 1! Zoll; Haare blond; Stirne flach; Augenbraunen
braun; Augen blau; Nase und Mund Mittel; Kinn rund; Gesichtsbildunz oval; Gesichtsfarbe
gesund; Statur gesetzt.

>(Nr. 902.) Steckbrief.Die gegen den unten näher bezeichneten Carl Howig, wegen Verschleppung gepfän¬
deter Gegenständeam 16. März c. erkannte einmonatlicheGefängmßstrafe hat bis jetzt
nicht vollstreckt werden können, da derselbe seinen bisherigen Wohnort verlassen hat und
sein jetziger Ausenthalt nicht hat ermittelt werden können.

Ich ersuche demnach die betreffenden Polizei-Offizianten auf den zo. Howig zu vtgl-
liren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften nnd mir vorführen zu lassen

Cöln den 28. Juni 1?47. Der Königl. Ober-Prokurator:Zweiffel.
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Signalement.
Stand Hufschmidt; Geburtsort Scharrenbroich, Bürgermeisterei Roesrath; Wohnort

Altenrath; Religion katholisch; Alter 36 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond^
Stirn flach; Augenbraunenbraun; Augen bläulich-grau; Nase etwas stumpf; Mund ge¬
wöhnlich; Bart bräunlich und schwach; Kinn rund; Gesicht ziemlich breit; Gesichtsfarbe
gesund; Statur untersetzt.
(Nr. 903.) Steckbrief.

Der unten näher bezeichnete, des Diebstahls beschuldigte Schuster Heinrich Veltea
hat sich der gegen ihn eingeleiteten Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Auf Grund eines von dem JnstructionSrichterHierselbst erlassenen Vorfühinings-Befehlö
ersuche ich die betreffenden Polizei-Offieianten, auf den :c. Velten zu vigiliren, ihn im
GetretungSfallezu verhaften und mir vorführen zu lassen.

Köln den 30. Juni 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Zweiffel.
Signalement.

Geburtsort Walberberg; -letzter Aufenthaltsort Langenfeld: Alte? 29 oder 30 Jahre;
Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirn rund; Augenbraunen blond; Augen blau; Nase
spitz; Mund mittcl; Zähne gesund; Bart röthlich; Kinn rund; Gesicht oval; Gesichtsfarbe
gesund; Statur Mittel.
(Nr. 304.) Steckbrief.

Der unten signalisirte Mathias Pohlen, hat sich der gegen ihn wegen Landstreichereß
MV Bettelei eingeleitetenUntersuchung durch die Flucht entzogen. Ich ersuche sämmtliche
Polizvibehördenauf denselben zu wachen und ihn im Betretungsfalle zu verhaften und
wir vorführen zu lassen.

Cleve, den 25. Juni 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Wever.
Signalement.

Vor- nnd Zunamen Mathias Pohlen; Wohnort Anrath; Religion katholisch; Alter
54 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare braun; Stirne frei; Augenbraunenbraun; Augen blau¬
grau; Nase gewöhnlich;Mund gewöhnlich;Zähne mangelhaft; Bart grau; Kinn breit;
Gesicht schmal; Gesichtsfarbe gesund. Besondere Kennzeichen: keine

Bekleidung: ein blaue Tuchhose, eine Weste von schwarzbraunem Sommerstoff mit
rvthen Pünktchen, ein grüntnchener Frackrock, eine schwarze Halsbinde, ein blau kattunen
ner Kittel, eine schwarzsammtne Schirmkappe, ein Paar Halbstiefel.
(Nr. 905.) Steckbrief.

Die Ehefrau Heinrich SchneeganS, Anna Catharina geborne Helsberg, deren
Personbeschreibung unten folgt, hat sich der Vollstreckung einer gegen sie wegen Diebstahls
erkannten Gefängniß strafe durch die Flucht entzogen.

Wir ersuchen alle Civil- und Militärbehörden auf selbige vigiliren, im Betretungöfallf.-
verhaften und uns vorführen zu lassen.

Schwelm den 18. Juni 1847. Königl. Land- und Stadtgericht«
Persvnbeschreibung.

Name: Ehefrau Heinrich Schneegans, geborne Anna Catharina Helsberg; Ge¬
burtsort Bochum; letzter Wohnort Langerfeld; Religion evangelisch; Alter 26 Jahre;
Größe 5 Fuß; Haare dunkelbraun; Stirn rund; Augenbraunenbraun; Augen grau; Nase
gewöhnlich; Mund gewöhnlich; Zähne gesund; Kinn rund; Gesicht oval; Gesichtsfarbegc-
pmd; Statur gesetzt.



(N«. YS6.) Steckbrief. ^^ ,,Der Tagelöhner Joseph NeuhauS aus Dildorf hat fich der wegen DiebstcchlS gegen
ihn eingeleiteten Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Wir fügen sein Signalement bei, und ersuchen sämmtliche Militair« und Civilbehördea
thu im ÄetretungSfallearretiren und uns vorführen zu lassen.

Joseph Neuhaus ist 19 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat bräuuliche Haare, eine
glatte Stirn, blaue Augen, eine breite Nase, ein ovales Gesicht, gesunde Gesichtsfarbe und
jchlanke Statur.

Essen den 16. Juni 1847. Königl. Preu ß. Land- und Stadtgericht. i

<Nr. S07.) Diebstahl zu Ratingen.In der Nacht vom 7. auf den 8. d. M. wurden aus der Wohnung des Wilhelm
Schürmann zu Ratingen mittelst Einbruchs die folgenden Tuchwaren gestohlen:

, 1) ein Stück Z breites russischgrünesTuch 36Z Ellen haltend versehen mit dem Zeichen
"W. S. Nr. 1704pr. Elle 2 Nth. 20^Sgr. werth; 2) 5 Stück H breites russischgrünesTuch 14 bis
16 Ellen haltend pr. Elle 2 Rth. 16 Sgr. werth; 3) ein Stück Z, breites dunkelbraunes
Tuch, versehen mit dem Zeichen W. 6. Nr. 1699, 31 Ellen haltend pr. Elle 2 Rth. 29
Sgr. werth; 4) ein Stück Z breites dunkelbraunes Tuch, versehen mit dem Zeichen W. S.
Nr. 1698 275 Men enthaltend pr. Elle 2 Rth. 15 Sgr. werth; 5) ein Stück H breiter
brauner Bieber 27 Ellen haltend pr. Elle 1 Rth. 26 Sgr werth; 6) 5 Stück Kipperme-
lirtes Tuch versehen mit dem Zeichen W. S Nr. 1996 15 Ellen haltend per Elle werth
2 Rth. 5 Sgr.; 7) j Stück Z breites feines schwarzes Tuch 8 bis 10 Ellen haltend per
Elle 3 Rth. 15 Sgr. werth; 8) 5 Stück Z breites schwarzes Tuch 18 Ellen haltend, per
Elle 2 Rth. 5 Sgr. werth; 9) ein Rest H breites schwarzes Tuch, mit dem Zeichen W.S.
Nr. 1002 versehn, 6 bis 8 Ellen haltend per Elle 2 Rth. 5 Sgr. werth; 10) ein Rest
H breites graumelirtes Tuch 8 Ellen haltend per Elle 2 Rth. 5 Sgr. werth; 11) ein Rest
4 breites blaues Tuch 3j Ellen haltend per Elle 2 Rth. 16 Sgr. werth; 12) ein Rest Z
breiter brauner Bieber 6 Ellen haltend per Elle 1 Rth. 26 Sgr. werth; 13) ein Rest
russischgrüner Bieber 5 Ellen haltend, per Elle 2 Rth. werth; 14) ein Rest Z blaues
Tuch Z Ellen haltend per Elle 1 Rth. 26 Sg. werth; 15) ein Rest russischgrüner Zephyr
Äj Ellen haltend per Elle 1 Rth. 26 Sgr. werth; 16) ein Rest gestreiftes schwarzes
Tuch 1Z Ellen groß per Elle 2 Rth. 16 Sg. werth; 17) ein Rest braunes Tuch, gestreift
55 Ellen haltend per Elle 2 Nth. 16 Sgr. werth; 18) drei Reste russischgrüner Zephpr«
105 Elle haltend, per Elle 1 Rth. 24 Sgr. werth.

Indem ich diesen Diebstahl zur öffentlichen Kenntniß briirge, ersuche ich Jeden, welcher
Über den Dieb oder den Verbleib der gestohlenen Sachen Auskunft geben kann, solche mir
u>der der nächsten Polizei-Behörde mitzutheilen.

Düsseldorf den 19. Juni 1847. Der Ober-Prokurator.
Für denselben, der Staats-Proknrator: Freiherr von Profs-Jrnich.

(Nr. 908.) Diebstahl zu Hammelstsrz bei Hilden.In der Nacht vom 14. auf den 15. d. M. sind von der Bleiche zu Hammelsterz bei
Hilden folgende Gegenstände gestohlen worden:

a) Leinen. 3 Kinderhemdchen gez. IVl. k; 12 do. gez. 12; 2 Nachtmützen gez.
D.kt. 12 — sämmtliche Zeichen von unauslöschlicherDinte; 5 Kinderhemdchen ohne Zeichen;
4 weiß und blau carrirte Taschentücher gez. v. L. 12 mit rothem Garn.

d) Baumwollen. 2 große Bettüberzüge, 13 große Kissenüberzüge, (sämmtliche Gegea>
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stände voll weißem Nessel); 1 blau und weiß earrirter siamosener Bettüberzug, 5 do.KUeit-
überzüge; 1 roth und weiß earrirter siamosener Bettüberzug; 1 do. Kissenüberzug; 4 lillÄ
gedruckte Wiegenkissenüberzüge; 1 do. Wiegenbehang mit weißen Spitzen besetzt; 1 rosa
gedruckte Bettjacke; 1 weiße Fenstergardine; 1 do, Fensterrolle; 1 weißer Unterrockmit
Spitze besetzt; 1 blau gestreifter Unterrock; 1 do. Kinderunterrock, (die drei letztern von
Bombasin); 2 weiße Unterhosen; 2 weiße gewebte Unterjacken;3 Paar weiße Frauen¬
strümpfe und 2 Paar weiße Kinderstrümpfe.

Indem ich diesen Diebstahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, ersuche ich Jeden, welcher
über den Dieb oder den Verbleib der gestohlenen Gegenstände Auskunft geben kann, solche
mir oder der nächsten Polizeibehörde mitzutheilen.

Düsseldorf deu 19, Juni 1847. Der Ober-Prokurator.
Für denselben, der Staats-Prokurator: Freiherr von Proff-Jrnich.'

(Nr. 90?) Diebstahl zu Heringes bei Gladbach.Dem Wirthe Benedikt Vitus zu Hermges bei Gladbach sind am 19. dieses Monates,
Morgens früh 1) ein goldener Ring mit dem Zeichen k. V. !VI. und l. ZVl.; 2) ein sil¬
bernes Kreuz mit dem Zeichen IVI. l. IVI. entwendet worden.

Indem ich vor dem Ankaufe dieser Gegenstände warne, ersuche ich Jeden, der über
den Verbleib derselben Auskunft zu geben vermag, dieses mir oder der nächsten Polizeibe¬
hörde mitzutheilen. Düsseldorf deu 30 Juni 1847.

Der Jnstruetionsrichter: Groote.
(Nr. 9l0.) Diebstahl zu Elberfeld.In der Nacht vom 2. zum 3. dieses Monats sind hier mittelst Einstekgens ein Waage¬
balken, Gewichtssteine von 10 Pf., 3 Pf., 1 Pf., 2 Pf., 3 Schwarzbrode,2 Kümpchen und
ein steinernerTopf mit Butter und Fett, 28 halbe Krüge mit Bier und 100 Pfund Kar¬
toffeln gestohlen worden.

Anzeigen zur Ermittelung der unbekannten Diebe, können bei dem Polizei-Commissac
Schmidt Hierselbst angebracht werden.

Elberfeld den 22. Juni 1847. Der Ober-Prokurator: v. Kösteritz.
(Nr. 91 l) Diebstahl zu Elberfeld.

Am Freitag den 18. dieses MonatS sind aus einem hiesigen Laden folgende Gegen¬
stände entwendet worden:

1) ein goldenes cifelirtes Damenuhr-Gehäuß mit goldener Couverte (innerer Deckel
der Uhr) auf der Rückseite wie Taffet gouillochirt, und in der Mitte ein kleines Täubchen
eingravirt, mit der Nummer 1892 versehen; 2) eine goldene Cylinderuhr, rund um glatt
auf der Rückseite eine Landschaft eingravirt mit messingenerCouverte und silbernem Ziffer¬
blatte, das Werk von altem Caliber und die Nummer 1358 eingeschlagen; 3) eiue silberne
Cylinderuhr, das Gehäuse rundum glatt, das Zifferblatt emaillirt auf der Rückseite wie
Taffet guillochirt und in der Mitte eine ganz kleine Landschaft eingravirt; das Werk von
ganz neuem Caliber, und die Nummern S8366 eingeschlagen.

Indem ich diesen Diebstahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, ersuche ich Jeden, seine
Mittheilungen zur Ermittelung des Diebes, oder über den Verbleib der entwendeten Ge¬
genstände bei mir oder der nächsten Polizeibehördeanzubringen.

Zugleich bemerke ich, daß von dem Bestohlenen eine Belohnungvon zwei Friedrichs-
d'or auf die Wiederherbeischaffung der entwendetenGegenstände oder auch nur des fub 1
gedachte» Gehäuse ausgesetzt ist.

Elberfeld den 23. Juni 1847. Der Ober-Prokurator: v. Koste ritz.
2
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(Nr. 912>) Diebstahl zu Oenkfcld.Am Dienstag den 22. d. M. Vormittags gegen 10 Uhr ist zu Oenkfeld bei Radevorin-
wald eine silberne Repetir-Uhr gestohlen worden.

Die Uhr hatte deutsche Ziffern; der Kasten war unterm Boden an einer Stelle gelö-
thet; an derselben befand sich eine stählerne Kette mit einem kleinen Hacken zum Anhängen.

Verdacht siel bald nachher auf einen Fremden, der in der Nahe gesehen worden. Der¬
selbe war anscheinend ein Handwerksbursche,ungefähr 30 Jahre alt, 5 Fuß 0 Zoll groß
und bekleidet mit einem abgetragenen brauntuchenenUeberrock, woran Seitentaschen, mit
einer hellblauen tuchenen Schirmkappe, in einer hellfarbigen Hose; er hinkte etwas, als ob
er müde gewesen wäre oder einen wunden Fuß gehabt hätte.

Indem ich diesen Diebstahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich Jedermann zu
Mittheilungenüber den Verbleib der Uhr oder den Dieb an mich oder die nächste Polizei¬
behörde auf. Elberfeld den 26. Juni 1847. Der Ober-Prokurator: v. Koste ritz.
(Nr. 9l3 ) Diebstahl zu Essenberg.In der Nacht vom 19. zum 20. c. sind aus der Wohnung des Schreiners Peter
Bruckschen zu Essenberg mittelst Einbruchs zwei im Rauchfange hängende Schinken und
Z Speckseite gestohlen worden.

Ich ersuche Jeden, welcher über den Verbleib der entwendetenGegenständeoder über
den Thäter etwas anzugeben weiß, mir oder der nächsten Polizeibehördedavon Anzeige zu
machen. Eleve den 25. Juni 1847.

Der Königliche Ober-Prokurator: Wever.
(Nr. 914) Dlebstahl zu Weeze.In der Nacht vom 19. zum 20. d. M. sind aus der Wohnung des Mathias Koenen
zu Weeze folgende Gegenständegestohlen worden: zwei Frauenröcke, der eine von Wolle
und Leinewand,grün und schwarz gestreift, der andere von grobem schwarzem Tuch; ein
Frauentuch von schwarzer Farbe mit schwarzen Franzen, am Nande mit bunten Streifen
versehen; ein Mannshemdrockvon blauem Pillot, mit platten kupfernen Knöpfchen, wovon
unten eins fehlte, an den Aermeln gelbe Blümchen, eine blaue leinene Schürze, alt und
verschlissen.

Ich ersuche einen Jeden, der über den Verbleib der entwendeten Gegenstände, sowie
über den Thäter Auskunft zu geben weiß, mir oder der nächsten Polizeibehörde davon An¬
zeige zu machen. Cleve den 25. Juni 1847.

Der Königliche Ober-Prokurator: Wever.

(Nr. SIS.) Diebstahl zn Vennikel.Am 17. d. M. sind dem zu Vennikel (bei Capellen) wohnenden Ackerer PeterHemes
folgende Gegenstände, nemlich: ein Frauenhemd, mit rothem Garn gezeichnet x kZ, ein
dito gezeichnet O x Zwei Mannshemden gez. Z" x ein Unterrock, oben fahlblau und
unten dunkelbraun,in den Mittagsstunden von einer Gartenhecke gestohlen worden.

Ich ersuche einen Jeden, der über den Verbleib dieser Gegenstände oder über die Per¬
son des Diebes Auskunft zu geben im Stande ist, mir davon Anzeige zu machen.

Cleve, den 25. Juni 1847. D er Königl. O ber-Prokurator: Wever.

(Nr. 91,6.) Wahrscheinlich Gestohlenes,Im Besitze eines am 25. Mai c, verhafteten Individuums Namens Peter Voß ans
Wetten, welches im vorigen Jahre schon wegen Diebstahls mit 9 Monaten Gefängnißstrafe
belegt worden ist, sind 4 Stücke Leinen theils gesehen, theils gefunden worden, und zwar.
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unter Umständen, welche zu der Vermuthung, daß diese Gegenstände gestohlen sind, Anlaß
geben. Zwei jener Stücke Leinen, von welchen das eine mir einem StückchenPapier,
worauf die Nr. 185 stand, bezeichnet war, und welche angeblich 18 resp. 19 Ellen groß
gewesen sein sollen, will der :e. Voß vor seiner Verhaftung einem ihm unbekannten
Hausirer verkauft haben. Von den zwei andern saisirten Stücken weiß gebleichter Leine¬
wand ist das eine circa 38 Ellen, das andere !1 Ellen groß. Sämmtliche Stücke will
der :c. Voß i.n der Gegend von Borken von eiuem ihm unbekannten Händler gekauft haben»

Ich ersuche Jeden, welcher diese Gegenstände nach der Beschreibung als ihm gestohlen,
wieder zu erkennen, oder sonst über den etwaigen Diebstahl Auskunft zu geben im Stande
sein möchte, sich dieserhalb an mich, oder an die nächste Polizeibehö de zu wenden.

Eleve den 26. Juni 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Wever.
(Nr. ?17.) Diebstahl zu Pillcnhof.Am 14. Juni c. wurden von einer Bleiche zu Pillenhof, Bürgermeisterei Much, 5 Stücke
leinenen Tuches, jedes 14 Kölner Ellen lang und drei von einer Breite von 5^ Viertel,
zwei von einer Breite von 5 Viertel, die ersteren drei Stücke schon ziemlich weiß, die bei¬
den anderen noch ungebleicht, entwendet.

Indem ich diesen Diebstahl hiermit bekannt mache, ersuche ich Jeden, welcher über den
Thäter oder das Verbleibender gestohlenen Leinwand Auskunft geben kann, diese mir oder
der nächsten Polizeibehörde baldigst mitzutheilen.

Bonn den 22. Juni 1847. Der Staa ts-Prokurator: Boelling.
(Nr. 9ix.) Entwendeter Nachen.Vom 12. zum 13. dieses wurde von der Dampfschiffsbrückeder Kölnischen Gesellschaft
ein Nachen entwendet,der vorzugsweise sich veu andern Nachen dadurch unterscheidet^ daß
die vordere Höhe ziemlich lang, die Hintere dagegen kurz ist.

Der Nachen ist noch in gutem Zustande und am Boden des hintern Theiles findet sich
ein sogenannter Schöck zum Einhängen eines Ruders.

Ich ersuche Jeden, dem über das Verbleiben dieses Nachens oder den Thäter einige
Kenntniß beiwohnt, mir oder der nächsten Polizeibehörde hiervon Anzeige zu machen.

Eoblenz den 22. Juni 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: v. Runkel.
(Nr. 919 ) Diebstahl zu Aldenrade.In der Nacht vom 27. auf den 28. vorigen Monats wurde dem Ackerer Hermann
Becker in der Bauerschaft Aldenrade aus dessen Backhaus mittelst Einbruchs 1 Malter
Hafer und ^ Malter Kartoffeln entwendet.

Wir ersuchen Jeden, der Wissenschaft von dem Diebstahlhat, uns Anzeige zu machen.
Dinslaken den 9. Juni 1847. Königl. Geri chts-Eommission: Mapnz.

Personal-Chronik.
(Nr. 929.) Der praktische Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Ernst Heilmann hat,
sich zu Erefeld niedergelassen.
(Nr. 921.) Die erledigte katholische Pfarrstelle zu Wermelskirchen ist dem Kaplan Stce-
naerts zu Elberfeld verliehen und von demselben am 16. v. M. angetreten.

(Nr. 922.) Der Pfarrer Buschmann zu Lessenich ist zum Pfarrer an der St. Qm'rinS-
Kirche in Neuß ernannt worden^



(Nr. 923.) Der bisherige Vikar zu Nierst, Hermann Joseph Breiden ist zum War in
Neuwerk, Dekanat Gladbach, ernannt worden.

(Nr. 924.) Der bisherige Lehrer M Nordhausen im Regierungsbezirke Münster, Mathias
Schmiß ist provisorisch auf 2 Jahre zum ersten Lehrer an der katholischenElementar-
Schule zu Elten, Kreis Rees, ernannt worden.

(Nr. 925.) Der bisherige Lehrer an der Knabenschule in Neuß, Heinrich Adam Hacken-
broich ist zum Lehrer an der obern Klasse der katholischen Schule in Wanlo ernannt worden.

(Nr. 926.) Der bisher zu Eisern bei Siegen angestellte Lehrer Wilhelm Schreiber ist
provisorisch auf drei Jahre als dritter Lehrer an der höhern Bürgerschule zu Solingen er¬
nannt worden.

(Nr. 927.) Dem Johann Schaller von Barmen ist nach bestandenerPrüfung die Con-
zession zum selbstständigen Betriebe des Maurer-Gewerbes ertheilt worden.

(Nr. 928.) Der bisherige Hülfslehrer Heinrich Lohkamp ist provisorisch auf zwei Jahre
zum Lehrer, Organisten und Küster bei der evangelischen Gemeinde zu Mehr, Kreis Rees,
ernannt worden.

(Nr. 929.) Des Königs Majestät haben den Bergamts-Assessor Go ttlie b zu Saarbrücken
zum Bergrath zu ernennen geruht.

Sodann ist
im Berg amts - Bezirke Düren:

dem Bergmeister Baur die nachgesuchteEntlassung aus dem Königlichen Bergwerks-
dienste, mit Beibehaltung seines Dienstcharakters,bewilligt;

der Bergamts-Assessor Honig mann zum Bergmeister;
der Ober-Berg-GeschworneBergmann, übrigens mit Belassung in seinen bisherigen

Dienstverhältnissen,zum Bergmeister und Mitgliede des Königlichen Bergamtes Düren; sowie
der Berg-GeschworneNeuenborn zu Stolberg zum Ober-Einsahrer und Mitgliede

des Königlichen Bergamtes Düren befördert; an die Stelle des letztern aber
der NeferendarinSLorsbach zum Bergeschwornen für das Jnde-Revier ernannt;

im Bergamts-Bezirke Saarbrücken:
der RechnungsgehülfeDern auf der SteinkohlengrubeSulzbach-Altenwald auf sein

Ansuchen entlassen, und dagegen
der Civil-Anwärter Jlling zum Schichtmeister-und Nechnungs-Gehülsenauf jener

Grube ernannt;
bei dem Königlichen Hüttenamte zu Sapn:

der Magazin-Verwalter Schmidt zugleich zum Mitgliede des KöniglichenHütten-
AmteS ernannt;

bei dem Königlichen Hüttenamte zu Lohe:
dem Hütten-Aufseher Fülles die nachgesuchte Dienst-Entlassungmit Pension bewilligt.

Bonn den 12. Juni 1847.
Königl. Prenß. Ober-Bergamt für die Niederrheinischen Provinzen.
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